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EP-U-01-582 Kapitel 1: Erhalten, was uns erhält: unsere natürlichen Lebensgrundlagen schützen
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Änderungsantrag zu EP­U­01

Von Zeile 581 bis 582 einfügen:
auf Nahrung ist ein Menschenrecht und damit darf es keine Patente auf Pflanzen und auf Tiere geben. Wir
wollen die Rechte der Kleinbäuer*innen weltweit auf freien Austausch und kostenlose Wiederaussaat von
Saatgut sichern. Darüber hinaus wollen wir den Auf- und Ausbau lokaler Saatgutbanken fördern, damit
traditionelles Wissen und die biologische Vielfalt erhalten und zugänglich bleiben. Sortenvielfalt ist ein
wichtiger Baustein, um das Recht auf Nahrung zu verwirklichen und die Landwirtschaft widerstandsfähiger
gegen die Folgen des Klimawandels zu machen.

Begründung

Der Textabschnitt wurde aus dem Handelskapitel übernommen. Die Problematik beim Saatgut betrifft
nicht nur Bäuer*innen in Drittländern, sondern gleichermaßen Bäuer*innen in Europa. Es ist kein reines
Handelsthema, sondern ein allgemeines landwirtschaftspolitisches Problem.
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